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Bruchentwicklung und Durchbruch 
von Seedeichen –

Großmaßstäbliche Modellversuche
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Einleitung und Ziele

 Durchführung großmaßstäblicher Versuche zwischen April und Juni 
2008

 Ziel der großmaßstäblichen Versuche:

Untersuchung der Bruchprozesse und Bruchentwicklung von 
Seedeichen auf der landseitigen Böschung infolge von Wellenüberlauf

Bruchinitiierung auf der Landseite der Deichkrone

Analyse der ablaufenden hydraulischen Prozesse und Bewertung des 
Einflusses unterschiedlicher Wellenparameter
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Modellaufbau

 Deichmodell

Verwendung von natürlichem 
Gras, da Skalierung nicht möglich

Maßstab ~ 1:1

Abmessungen:

• Deichkronenbreite 2,2m
• Deichkronenhöhe 5,8m
• Seeseitige Neigung 1:4
• Landseitige Neigung 1:3
• Kleidicke

- Seeseite 0,8m
- Landseite 0,8m
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Modellaufbau

 Verwendetes Material

Natürlich gewachsene 20cm starke Grasnarbe inklusive 
darunterliegender Bodenschicht

Erosionswiderstandsfähiger Klei aus Dänemark – gleicher Klei, wie der 
Klei der Grassoden

Sand im GWK vorhanden
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Versuchsprogramm

 Phasen des Versuchsprogramms

Phase 1: Einfluss von brechenden Wellen auf die seeseitige Böschung

Phase 2: Belastung der Deichkrone und Landseite durch 
Wellenüberlauf

Phase 3: Einfluss von Schwachstellen auf die Stabilität der Grasschicht

Phase 4: Deichbruchentwicklung
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Versuchsprogramm

 Versuchsdurchführung

Drei Tage mit Unterbrechung (10h)

Erweiterung der Initialbresche

Bruchweitenentwicklung

Komplette Erosion der Deichkrone
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Ergebnisse

 Aufgetretene Schwierigkeiten

Bruchweitenentwicklung

Schwierigkeiten bei der Untersuchung der Bruchentwicklung

Schwächung des Grases auf der Seeseite

Rutschen großer Grasbereiche

Unterschiedliches Verhalten der Grassoden
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Auswertungsergebnisse

 Deichbruchentwicklung

 Schäden infolge von Druckschlag, Wellenauf- und ablauf und 
Überlauf

 Bildung von runden Kleikugeln

 Einfluss von herabgestürzten Kleibrocken auf die Erosion

 Beobachtung der Head-Cut-Erosion
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Zusammenfassung und Ausblick

 Bruchentwicklung mit natürlicher Bruchentwicklung vergleichbar

 Unerwartete Laboreffekte

 Beobachtung natürlicher Effekte

 Weitere Datenanalyse

 Verbesserung existierender numerischer Modelle unter 
Berücksichtigung der Versuchsbeobachtungen

 Weitere Untersuchung von Schwachstellen durch Tiere, Pflanzen 
(Distel) und Einbauten
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Vielen Dank


